
Iserlohner Bürger-

Schützen-Verein e.V. 
 

Leitlinie zum Schützenumzug 

 

Liebe Freundinnen und Freunde des IBSV, 

das Schützenfest ist ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens in Iserlohn und für viele 
Iserlohner Bürger1 ebenso identitätsstiftend wie der Karneval in Köln. Als größtes jährlich 
stattfindendes Volksfest in Südwestfalen prägt es das Stadtbild auf besondere Weise – 
ebenso wie der Eishockeysport oder der Danzturm. 

Ein zentraler Höhepunkt des Schützenfestes sind die Festumzüge am Samstag und 
Sonntag. Bei diesen präsentieren sich die teilnehmenden Gruppen, Vereine und Gäste einer 
breiten Öffentlichkeit und tragen aktiv zur Gestaltung des Festbildes bei. Damit dieser 
besondere Teil des Festes nicht nur feierlich, sondern auch sicher, würdevoll und gut 
organisiert ablaufen kann, sind klare Rahmenbedingungen unerlässlich. 
Zu diesem Zweck wurde die Festzugskommission gegründet. Sie führt die behördlichen 
Auflagen und Wünsche des Vereins zusammen. In enger Zusammenarbeit zwischen dem 
IBSV, den städtischen Behörden, der Feuerwehr sowie der Polizei werden auf dieser 
Grundlage geeignete Konzepte entwickelt. 

Das vorliegende Regelwerk richtet sich an alle teilnehmenden Gruppen, Vereine und 
Einzelpersonen – sei es aus den Reihen des IBSV, befreundeter Vereine oder anderer 
Organisationen. Es enthält wichtige Hinweise zur Vorbereitung, zum Ablauf und zum 
Verhalten während des Umzugs. Ziel ist es, einen sicheren und reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten und zugleich die gemeinsame Verantwortung gegenüber den 
zahlreichen Besuchern sowie allen Mitwirkenden zu unterstreichen. 

Wir bitten Sie daher, sich mit den folgenden Punkten sorgfältig vertraut zu machen. 
Die Verantwortung für die Einhaltung liegt bei jeder einzelnen Gruppe – damit aus 
vielen individuellen Beiträgen ein stimmiger und erfolgreicher Festumzug entstehen 
kann. 

 

 

 

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung personenspezifischer 

Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für jedes Geschlecht. 



 

1) Organisation 
 

a) Veranstalter der Festumzüge: 
Iserlohner Bürger-Schützen-Verein e.V. (IBSV) 

 

b) Zugleitung & Leitung der Festzugkommission: 
Falk Timmerhoff 
�� 0170 2482480 (ab 17.00  Uhr) 
������	 festzug@ibsv.info 

 

c) Wichtige Hinweise: 
 Den Anweisungen der Festzugleitung, ihrer Beauftragten (z. B. Zugordner, 

Sicherheitsdienst) und weiteren eingesetzten Kräften ist unbedingt Folge zu 
leisten. 
 

 Der Zugleiter befindet sich vor Beginn des Umzuges im Aufstellbereich und 
zeitnah nach dem Abmarsch an der Einmündung zur Paradestraße. 
 

2) Anmeldung zum Festzug 
 
 Die Anmeldung zu den Festzügen erfolgt über ein Anmeldeformular, welches bis 

spätestens zum 26. Juni 2026 beim IBSV eingereicht werden muss.  
 

 Nach inhaltlicher und organisatorischer Prüfung erfolgt i.d.R. die Erteilung einer 
Teilnahmegenehmigung. 
 

 Für jede teilnehmende Gruppe ist eine verantwortliche Person mit Kontaktdaten zu 
benennen. Diese muss während des gesamten Umzugs anwesend sein und die 
Einhaltung der Vorgaben sicherstellen. Im Verhinderungsfall ist rechtzeitig eine 
Ersatzperson zu benennen. 
 

 Die Gruppenzugehörigkeit zu den entsprechenden IBSV-Einheiten wird vorab geklärt, 
Details zum Antreteort werden separat mitgeteilt. 
 

 Ein Anspruch auf Teilnahme besteht nicht; die Entscheidung liegt bei der 
Festzugkommission. 
 

 Alle Zugteilnehmer und Gastvereine müssen sich spätestens eine Woche vor dem 
Festzug beim Festzugleiter persönlich melden (Kontaktdaten s.o.), um 
organisatorische und sicherheitsrelevante Fragen abzustimmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

3) Informationen zur Aufstellung, Zugstrecke, Zeiten 
 

a) Aufstellung 
 

 Die Zugreihenfolge wird allein durch die Festzugleitung festgelegt. Eigenmächtige 
Positionsänderungen sind untersagt. 
 

 Den Anordnungen des Veranstalters, des Zugleiters, der Zugordner, der Polizei und 
anderen eingesetzten Kräften ist Folge zu leisten. 
 

 Die Zugaufstellung erhalten Sie spätestens ca. eine Woche vor dem Termin der 
Festumzüge. Sollten sich evtl. danach kurzfristige Änderungen ergeben werden diese 
vom Zugleiter vor Ort mitgeteilt. 
 

 Gruppen, die fest einer IBSV-Einheit zugeordnet sind, erfahren ihren Antreteort über 
ihre Einheit. Alle übrigen erhalten diese Angaben zusammen mit der 
Teilnahmebestätigung (s.o.). 
 

 
 Den Teilnehmern stehen die sanitären Anlagen auf dem Schulhof der Brabeckschule 

zur Verfügung. Außerdem befindet sich in fußläufiger Entfernung an der 
Piepenstockstraße ein Toilettenwagen. Bitte hinterlassen Sie diese ordentlich. Das 
Urinieren im Freien ist untersagt.  
 

b) Zugweg:  
 

 Annastr. – Mendener Str. – Konrad-Adenauer-Ring – Friedrichstr. – Wermingser Str. – 
Unnaer Str. – Theodor-Heuss-Ring – Kurt-Schumacher-Ring – Bohnenstr. – Poth – 
Bahnhofsplatz – Alexanderstr. – Ackenbrock – Südstr. – Paradestr. 
 

 Das Anschließen, an sich im Zug befindenden Gruppen während des Zuges, 
insbesondere im letzten Abschnitt der Zugstrecke von Personen, die vorher 
nicht am Zug teilgenommen haben, ist untersagt und wird kontrolliert. 
 

c) Auflösung:  
 

 Der Zug bewegt sich auf der Paradestr. vorbei an der Tribüne des Königshauses und 
biegt danach rechts um die Ecke auf den Strobler Platz. Um eine reibungslose 
Auflösung des Zuges sicherzustellen, sind das Verlassen der Wagen und/oder eine 
Auflösung der Fußgruppen erst hier gestattet. 
Achtung: Ausnahmen bilden Kinder-Fußgruppen. Diese Gruppen biegen am 
Ende der Paradestraße links in Richtung Haupteingang des Parktheaters 
ab. Dort können sie sich sammeln und von den Betreuern zum Ausgang in 
Richtung Bahnhof geleitet werden. Dort können sie Eltern in Empfang 
genommen werden können. Dies soll, ohne den Fluß des Zuges zu 
behindern, geschehen. Fahrzeuge fahren weiter in Richtung Strobler-Platz. 
 
 



 
 

 Es ist nicht gestattet, auf den umliegenden Straßen stehen zu bleiben oder dort Kfz, 
Zugmaschinen und Anhänger abzustellen. 
 

 Das Abfließen der Fahrzeuge MUSS über die folgende Route erfolgen: 
 

o Südstr. – Körnerstr. – Bethanien Allee (ehem. Hugo-Fuchs-Allee) - Altstadt 
 

 Das Abfließen der Fahrzeuge erfolgt erst durch die Freigabe am Ausgang 
Paradestraße durch das Ordnungspersonal. 

 
 
Sicherheit für Zugteilnehmer und Zuschauer 

4) Fahrzeuge im Festzug  
 
 Die Anzahl der Fahrzeuge wird ab diesem Jahr bewusst reduziert. Dies ist nicht nur 

der geänderte Zugstrecke geschuldet, sondern erfolgt auch um die Belastung der 
Umwelt zu reduzieren. Dies sollte allerdings keinen Einfluss auf Darstellungen der 
Vereine haben. 
 

 LKW-Zulassungen (Nutzfahrzeuge ab 7,5t) sind für den Festzug grundsätzlich 
ausgeschlossen. 
 

 Es sind nur Fahrzeuge bis maximal Sprinter-Größe erlaubt.  
Große Traktoren und schwere Fahrzeuge werden nicht zugelassen. 
Ausgenommen hiervon sind traditionelle Planwagen mit entsprechender 
Zugmaschine. 
 



 Nur angemeldete und durch den IBSV freigegebene Fahrzeuge (z. B. Bagagewagen, 
Festwagen) dürfen am Umzug teilnehmen. 
 

 Pro Fahrzeug ist bereits bei der Anmeldung ein Verantwortlicher und Fahrzeugführer 
zu benennen, der bei der Gruppe verbleibt und jederzeit ansprechbar ist. 
 

 Fahrzeuge dürfen eine maximale Schritt-Geschwindigkeit von 6 km/h während 
der Zugteilnahme nicht überschreiten. 

 

a) Technische Anforderungen und Auflagen für Fahrzeuge  

 

i) Allgemeines 

 

 Teilnehmende Fahrzeuge und Anhänger müssen gemäß den gültigen Bestimmungen 
der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) und der Ausnahmeverordnung zur 
StVO (2. StVR-AusnahmeVO) in einwandfreiem Zustand und technisch geeignet sein.  
 

 Die Wagen müssen über die notwendigen Sicherungen für die auf dem Wagen 
befindlichen Personen sowie über stabile Verankerungen der Wagenaufbauten 
verfügen. 
 

 Die seitlichen Verkleidungen einschließlich Radabdeckungen (Dekoration) der 
Festwagen müssen bis 20 cm über den Boden reichen. 
 

 
 

 Die Fahrzeuge sind so zu beladen, dass eine gleichmäßige Auslastung der Achsen 
gewährleistet ist und weder das zulässige Gesamtgewicht noch die zulässigen 
Achslasten gemäß § 34 StVZO überschritten werden. 
 

 Jedes eingesetzte Fahrzeug muss den vom IBSV ausgestellten 
Genehmigungsnachweis sichtbar an der Windschutzscheibe anbringen. 
 

 Alle erforderlichen Dokumente (Zulassung, Versicherung, TÜV für Fahrzeuge und 
Anhänger, Führerschein und Personalausweis der Fahrer, etc.) sind mitzuführen und 
auf Verlangen vorzulegen. 
 

 Für die Verkehrssicherheit und die technisch einwandfreie Beschaffenheit der 
mitgeführten Fahrzeuge aller Art ist allein derjenige verantwortlich, der diese in den 
Verkehr bringt bzw. im Zug mitführt. 
 

 Vom Anfang bis zum Ende des Zuges sind die Wagen technisch und personell so 
abzusichern, dass eine Gefährdung der Zuschauer verhindert wird. 
 

 Zuschauer, besonders Kinder, sind von den Fahrzeugen fernzuhalten. 
 
 
 
 
 
 

 



b) Anforderungen an Fahrzeugführer 

 

 Die eingesetzten Fahrzeugführer müssen mindestens 18 Jahre alt sein und über 
einen dem Fahrzeug entsprechenden Führerschein verfügen. Dieser ist auf 
Anforderung vorzulegen. 
 

 Fahrzeugführer dürfen vor oder während des Zuges keinen Alkohol oder Drogen 
zu sich nehmen.  
 

 Fahrzeuge dürfen während des Umzuges eine Höchstgeschwindigkeit von 6 km/h 
nicht überschreiten. 
 

c) Sicherheit durch Wagenengel 
 

 Pro Wagen sind mindestens zwei bis vier volljährige Begleitpersonen 
(Wagenengel) vorgeschrieben – je nach Fahrzeuggröße und Gefahrenlage. 

o PKW mit Anhänger: 1x Wagenengel pro Fahrzeugseite 
o LKW (Zugmaschine inkl. Anhänger): 1x Wagenengel pro Achse pro 

Fahrzeugseite 
o Traktoren: 1x Wagenengel pro Achse pro Fahrzeugseite 

 
 Die Wagenbegleiter (Wagenengel) werden durch die teilnehmende 

Gruppe/Verein/Institution organisiert. 
 

 Die Wagenbegleiter (Wagenengel) müssen körperlich geeignet sein und durch 
Warnwesten erkennbar sein. 
 

 Diese müssen aktiv für Abstand zwischen Fahrzeug und Publikum sorgen, 
insbesondere Kinder schützen und Hindernisse melden. 
 

 Die Wagenbegleiter haben ihr Aufgabenfeld permanent mit allen Sinnen so 
wahrzunehmen, dass mögliche Gefahrensituationen, Engpässe, Störungen usw. 
frühzeitig erkannt werden. 
 

 
 

 Wagenbegleiter (Wagenengel) dürfen vor oder während des Zuges keinen Alkohol 
oder Drogen zu sich nehmen. Während der Tätigkeit sind jegliche Nutzung von 
Mobiltelefonen (außer im Notfall), das Hören von Musik oder anderen 
Darbietungen mit Kopfhörern oder Im-Ohr-/In-Ear-Kopfhörern sowie das Rauchen 
untersagt. 
 



 Zwischen Zugmaschine und Anhänger besteht ein erhöhtes Gefahrenpotenzial – 
hier ist besondere Aufmerksamkeit gefordert. 
 

 Die Wagenbegleiter (Wagenengel) müssen stets ihre Aufmerksamkeit auf das 
Publikum richten, um Engpässe, Störungen oder sonstige Hindernisse rechtzeitig 
erkennen und handeln zu können. 
 

 Zuschauer, besonders Kinder, sind von den Fahrzeugen fernzuhalten. 
 

 Vor jedem Anfahren der Fahrzeuge haben sich die verantwortliche Person der 
teilnehmenden Gruppe und die Wagenbegleiter (Wagenengel) davon zu 
überzeugen, dass die Fahrbahn unter und um das Fahrzeug von Personen frei ist. 
Erst dann ist die Weiterfahrt anzuordnen. 
 

 Die Wagenbegleiter (Wagenengel) dürfen grundsätzlich ihren Aufgabenbereich 
neben dem Rad nicht verlassen. Sollte ein Wagenbegleiter (Wagenengel) - aus 
welchen Gründen auch immer – seine Position verlassen müssen, ist dies 
unbedingt mit der verantwortlichen Person der teilnehmenden Gruppe bzw. dem 
Zugordner im entsprechenden Abschnitt abzusprechen und der Wagenbegleiter 
(Wagenengel) durch einen geeigneten Vertreter zu ersetzen. 
 

 Ist eine Position nicht besetzt, darf das Fahrzeug nicht weiterfahren. 
 

 Die Wagenbegleiter sollten während des Zuges ständig zu ihrem Vordermann 
bzw. Hintermann und nach Möglichkeit zum Fahrzeugführer Sichtkontakt haben, 
um in jeglichen Gefahrensituationen einschreiten und den Wagen zum Stehen 
bringen zu können. 
 

 
 
 
5) Werbung im Festzug  

 

 Werbung ist grundsätzlich untersagt. Ausnahmen müssen im Vorfeld beantragt und 
von der Festzugleitung genehmigt werden. 
 

 Genehmigte Werbeflächen dürfen eine Größe von max. einem Quadratmeter (1 m²) 
nicht überschreiten. 
 

 Politische oder religiöse Inhalte sind nicht gestattet. 
 

 

 

 

 

 

 

 



6) Beschallungs- und Mikrofonanlagen  

 

 Nur angemeldete Beschallungsanlagen dürfen verwendet werden. 
 

 Die Lautstärke ist rücksichtsvoll so zu regulieren, dass andere Gruppen, insbesondere 
die teilnehmenden nicht gestört und übertönt werden. 
 

 Besonders Musikkapellen dürfen durch technische Musik keinesfalls 
behindert oder übertönt werden. 
 

 Den Weisungen der Zugleitung auch in Bezug auf Lautstärke ist Folge zu leisten. 
 
7) Wurfmaterial 

 
 Aufgrund der Verletzungsgefahr dürfen als Wurfmaterial keine schweren, 

scharfkantigen oder aus Glas bestehenden Gegenstände, sondern nur 
ungefährliche, weiche Materialien verwendet werden. 
 

 Papierstreifen, Papierschnipsel, Prospektmaterial, Bierdeckel sowie Artikel, die 
geeignet sind, die Straße über das normale Maß hinaus zu verunreinigen, sind 
nicht gestattet. 
 

 Folgendes Wurfmaterial ist nicht erlaubt: 
o harte Gegenstände 
o Obst und Gemüse  
o Flaschen (auch Miniaturen)  
o scharfkantige Materialien (z.B. Stifte, Pralinenschachteln, Flaschenöffner, 

CDs usw.)   
o leicht entzündbares Material (z.B. Streichhölzer, Feuerzeuge) sowie 

pyrotechnische Artikel.  
o Konfetti oder Ähnliches  
o Keine Prospekte oder Flyer  

 
 Das Wurfmaterial ist möglichst weit vom Zug in Richtung Zuschauer zu werfen. Es 

darf nicht „gezielt gefeuert“ werden, um Verletzungen der Besucher zu 
vermeiden. Ebenso darf nicht in Richtung Fenster geworfen werden, auch wenn 
dies von Zuschauern gewünscht wird. 
 

 
 Der Zugleiter und die Zugordner sind berechtigt, stichprobenartig Überprüfungen 

des Wurfmaterials vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8) Abfallentsorgung 
 

 Alle Teilnehmer des Festzuges sind verpflichtet, bereits im Vorfeld, während des 
Zuges sowie im Anschluss aktiv zur Müllvermeidung und Mülltrennung 
beizutragen. 
 

 Aus Sicherheitsgründen – insbesondere im Hinblick auf Zuschauer und 
nachfolgende Gruppen – ist es strengstens untersagt, jeglichen Abfall (z. B. 
Verpackungen, Papiersäcke, Kartonagen, Flaschen etc.) während des Umzugs auf 
Straßen oder Gehwegen zu entsorgen. 
 

 Verpackungsmaterialen und leere Flaschen sind nach Ende des Umzuges selbst 
einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. 
 

 Die Gruppenverantwortlichen weisen ihre Teilnehmer darauf hin und sorgen für 
die Einhaltung der Vorgaben.  
 

 Bei Nichtachtung der Vorgaben können die dann anfallenden Reinigungsgebühren 
(bei erheblicher Verschmutzung ab 500€) den entsprechenden Gruppen auferlegt 
werden. 
 
 

9) Alkohol/Rauchen 
 

Der Schützenfestumzug bietet im Rahmen der Großveranstaltung Vereinen und Gruppen 
eine Plattform auf der sie sich bestmöglich der Öffentlichkeit präsentieren können. Der 
übermäßige Konsum von Alkohol sowie das Rauchen während des Umzugs schaden dem 
Gesamtbild und sind zu unterlassen. 

 

Während des gesamten Zugverlaufs gilt: 
 

 Der Ausschank von Alkohol an Organisatoren, Wagenbegleiter, Fahrer oder 
Zuschauer ist verboten 
 

 Das Rauchen ist während des Umzuges untersagt 
 

 Ein maßvoller Umgang mit Alkohol wird ausdrücklich erwartet 
 

10)  Allgemeines 
 

 Jede Gruppe präsentiert sich zusammengehörig (Trikots, T-Shirts, Uniformen o.ä.) 
und stellt sich mit einem Schild oder Banner vor. 
 

 Ein auseinander gerissener Zug bietet kein schönes Bild. Daher vermeiden Sie auf 
jeden Fall Abstände von mehr als 20 Metern zu den vor Ihnen laufenden/fahrenden 
Gruppen. Wirken Sie diesbezüglich auch auf die Fahrer Ihrer Fahrzeuge ein. 
 

 Bleiben Sie als Gruppe zusammen und halten Sie die Laufordnung ein. 
 

 Showeinlagen, die den Zugfluss stören oder unterbrechen sind aus oben genannten 
Gründen zu unterlassen. 



 
 Es dürfen keine Waffen, keine Pyrotechnik, kein Feuer, keine Wasserpistolen, keine 

Sirenen mitgeführt oder verwendet werden. 
 

 Die Gruppenteilnehmer vermeiden bitte den übertriebenen Alkoholgenuss. Für 
Fahrzeugführer und Wagenbegleiter (Wagenengel) gelten die unter „Wagen“ und 
„Wagenbegleiter (Wagenengel)“ abweichend getroffenen Regelungen. 
 

 Personen, die aufgrund körperlicher oder sonstiger Mängel (plötzliche Erkrankungen, 
Trunkenheit o.ä.) Ausfallerscheinungen zeigen, sind von der verantwortlichen Person 
der teilnehmenden Gruppe sofort dem Sanitätspersonal zur weiteren Betreuung zu 
übergeben. 
 

 Im Notfall ist den Anordnungen der Polizei, des Zugleiters und der Zugordner Folge 
zu leisten. 
 

 Bei einem Einsatz von Fahrzeugen der Polizei oder der Rettungs- und Sanitätsdienste 
ist sofort eine Fahrspur frei zu bilden. 
 

 Die einzelnen Teilnehmer der Gruppe sind über sämtliche Regelungen rechtzeitig zu 
informieren und zur Einhaltung zu verpflichten. 
 

 Mit Einreichung der Anmeldung erklärt sich die teilnehmende Gruppe mit dem 
gesamten Regelwerk einverstanden und verpflichtet sich, die Vorgaben 
eigenverantwortlich umzusetzen. 
 

11)  Ausschluss vom Zug/ Ausschluss von der Teilnahme 
 

 Bei schwerwiegenden Verstößen behalten sich Veranstalter oder Polizei das Recht 
vor, Teilnehmer umgehend vom Festzug sowie von zukünftigen Umzügen 
auszuschließen. 
 

 Bei Nichtbefolgung der Zugordnung, der Anordnungen der eingesetzten Kräfte oder 
den allgemein üblichen Verhaltensregeln können einzelne Teilnehmer oder eine 
gesamte Gruppe von einer Teilnahme am Zug ausgeschlossen werden. 

 

 

Schlusswort 
 
 Der Schützenfestumzug ist nicht nur ein Höhepunkt im Festkalender, sondern auch 

eine Gelegenheit, Gemeinschaft, Traditionsbewusstsein und Verantwortungsgefühl 
sichtbar zu machen. Jede teilnehmende Gruppe trägt mit ihrem Verhalten dazu bei, 
dass dieser Tag für alle Beteiligten – ob Zuschauer oder Mitwirkende – zu einem 
positiven und sicheren Erlebnis wird. 
 

 Die vorliegenden Regelungen dienen nicht der Gängelung, sondern dem 
reibungslosen Ablauf, der Sicherheit aller Beteiligten und dem respektvollen 
Miteinander. Sie sind Ausdruck eines bewussten, rücksichtsvollen Umgangs 
miteinander und mit der Öffentlichkeit. 
 



 Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass unser Festzug nicht nur in guter Erinnerung 
bleibt, sondern auch ein Vorbild für Zusammenhalt, Ordnung und Freude ist. Jede 
Gruppe – ob groß oder klein – ist ein wichtiger Bestandteil dieses Ganzen. Wir zählen 
auf eure Unterstützung, eure Umsicht und euer Engagement. 
 

 In diesem Sinne: Habt Spaß, seid stolz auf eure Teilnahme – und helft mit, dass der 
Umzug ein voller Erfolg wird! 

 

Wir wünschen viel Spaß beim Schützenfest des Iserlohner-Bürger-

Schützenvereins! 

 

Kontaktdaten Festzugleiter: 

Falk Timmerhoff 

�� 0170 2482480 (ab 17.00 Uhr) 

������	 festzug@ibsv.info 


